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MünchnerMerkur

Dein Fachgeschäft - ganz in deiner Nähe

seit

40
Jahren

Meisterbetrieb

Ihr Reinigungs- und Hygienespezialist
seit 40 Jahren

• Unterhaltsreinigung
von Büroräumen, Warenhäusern,
Schulen und Krankenhäusern

• Glasreinigung
• Schwimmbadreinigung
• Sportstättenreinigung
• Baureinigung
• Fassadenreinigung
• Teppichreinigung

„der Spezialist für Hygiene!“

Gebäudereinigung Geretsried · Glocknerweg 6
Tel. 08171/8399 · Fax 08171/51238
www.jablonski-gebaeudereinigung.de

Karl-Lederer-Platz 20
82538 Geretsried · Telefon 08171/5503

www.blumenfenster.com

Große Auswahl an
BEET- UND

BALKONPFLANZEN
alles in Gärtnerqualität

• Fachberatung • Planung per PC
• Montage • Service

Buchberger Str. 24 ∙ 82538 Gelting
Tel. 08171/20091 ∙ www.kuechenstube.de

Musterküchen

bis70% reduziert
Sonderangebote für E-Geräte

3 Etagen mit mehr als
30 MUSTERKÜCHEN Hauptgeschäft Geretsried · Amselweg 9

Tel. 0 81 71/6 41 95 · Fax 6 41 92

Filiale Geretsried · Neuer Platz 3
Tel. 0 81 71/64 95 73 · Fax 64 95 74

Täglich ab 8 Uhr:

Warme Brotzeiten

kalte und
warme Buffets

K ◆ N ◆ Ö ◆ B ◆ L
Metzgerei & Partyservice

Öffnungszeiten: Mo. 7.30 – 12.30 (nur Amselweg)
Di. – Fr. 7.30 – 18 Uhr · Sa. 7 – 12 Uhr

Gestalten Sie Ihre Glastür mit Ihrem
eigenen, individuellen Motiv!

WIR GEBEN TRANSPARENZ EIN GESICHT.
Glasdrehtüren | Glasschiebetüren | Glaspendeltüren

Wir danken
unseren Lesern für

GERETSRIED
Schlägerei unter
Jugendlichen
Die Polizei hat am Sams-
tag einen Geretsrieder (19)
im Ortsteil Stein mit Prel-
lungen und Schürfwun-
den angetroffen. Gegen-
über den Polizisten erklär-
te er, kurz zuvor auf dem
Radweg nahe der Königs-
dorfer Alm von drei Ju-
gendlichen geschlagen
worden zu sein. Zwei da-
von seien ihm bekannt,
den Dritten kenne er
nicht. Die Polizei ermit-
telt. Der junge Mann
musste in die Kreisklinik
gebracht werden. vu

DIETRAMSZELL
Kollision bei
Neukolbing
Leichte Verletzungen hat
am Sonntag einMünchner
(86) bei einer Kollision
zwischen Wörschhausen
und Neukolbing erlitten.
Wie die Polizei mitteilt,
fuhr ein Münchner (53)
gegen 13 Uhr mit seinem
Mercedes in Richtung
Neukolbing und bog nach
links in die Staatsstraße
2368 an. Dabei übersah er
den von links kommenden
BMW eines Niederbayern
(71). Dieser wich nach
rechts aus, um einen Zu-
sammenstoß zu vermei-
den. Dies wäre wohl auch
gelungen, doch der Fahrer
des Mercedes bremste
zeitgleich. Bei der Kollisi-
on verletzte sich der Bei-
fahrer des Münchners
leicht. Der Sachschaden
liegt bei 10 000. vu

mit bangem Blick hat ges-
tern die Redaktion nach
Österreich geschaut. Das
gilt besonders für (ah) und
(dor), die Verwandte in
Austria haben. Beide sind
je zu einem Viertel Öster-
reicher, zusammen sozu-
sagen ein halber. Kein
Schmäh!

Korbinian

Grüß Gott,
liebe Leser, ................

Mädel 32 Stunden Sozial-
dienst. Im Zuge der Gleichbe-
handlung verfuhr das Richter
Urs Wäckerlin mit der Ickin-
gerin genauso. Die stimmte
dieser Entscheidung zu und
beteuerte: „Das war falsch,
und ich werde es nicht wieder
machen.“ RUDI STALLEIN

fach nachgemacht. Wir woll-
ten es ausprobieren“, erklärte
die Schülerin.
Ihre Eurasburger Freundin

hatte sich wegen der versuch-
ten Diebestour schon vor Ge-
richt verantworten müssen.
Ihr Verfahren wurde einge-
stellt, im Gegenzug leistet das

auf die junge Frau und ihre
Freundin, die sie bei der Tour
begleitet hatte, aufmerksam
wurde. „Ja, das stimmt alles“,
gab die Angeklagte reumütig
zu. Die ganze Sache habe sich
irgendwie hochgeschaukelt.
„Wir haben das bei anderen
Mädchen gesehen und es ein-

entfernte sie binnen fünf
Stunden in vier Bekleidungs-
geschäften die Sicherungseti-
ketten aus Blusen, Kleidern,
Strümpfen, Dessous und Mo-
deschmuck. Insgesamt hatte
sie Artikel im Wert von rund
140 Euro in der Tasche, als im
vierten Laden der Detektiv

der Ickingerin (18) klar, was
er von deren Shoppingtour
der besonderen Art hielt. Am
19. Dezember vorigen Jahres
hatte sich die Schülerin in der
Kaufinger Straße in München
mit Kleidung und Schmuck
eingedeckt, ohne dafür zu be-
zahlen. Mit einer Nagelschere

Icking/München – Der Ju-
gendrichter fand die Aktion
der Angeklagten überhaupt
nicht lustig. „Das ist alles an-
dere als toll, was Sie da ge-
macht haben. Die Geschäfte
sind nicht dafür da, dass sie
die Sachen einfach raustra-
gen“, sagte er und machte so

Shopping-Tour der besonderen Art
Ickingerin (18) stiehlt in der Münchner Kaufingerstraße jede Menge Bekleidung – 32 Stunden Sozialdienst

Das große Stühlerücken
Im Landkreis verlassen momentan viele Flüchtlinge ihre bisherigen Unterkünfte – eine Übersicht

ni Gröbmaier (Bürgerliste
Dietramszell) auf Nachfrage
unserer Zeitung mitteilt. Da-
von entfallen 25 Plätze auf
Unterkünfte in Schönegg,
zwei auf Ascholding sowie
zehn auf Peretshofen. Sämtli-
che Einheiten sind privat und
von der Gemeinde angemie-
tet. Die Planungen hätten laut
Gröbmaier 214 Plätze bis
Jahresende vorgesehen – so
wie es die Quote vorsieht.
Mitten in der Planung befin-
den sich Gröbmaier zufolge
noch zwei Wohnungen mit
zwölf Plätzen. Zur Debatte
stünden zudem nach wie vor
52 Plätze im Schulhaus Lin-
den sowie eine Unterkunft im
Ortsteil Bairawies. Gröbmaier
bewertet die Kehrtwende der
Staatsregierung als sehr uner-
freulich. „Erst ging es von
Null auf Hundert. Jetzt von
Hundert auf Null. Mir gefällt
das überhaupt nicht. Zumal
ich nicht glaube, dass bald
keine Flüchtlinge mehr kom-
men.“

Egling

60 Asylbewerber beheima-
tet die Egling aktuell, sagt
Asylkoordinatorin Katharina

sich allesamt in einer umge-
nutzten Gewerbehalle. Belegt
sind davon momentan 24.
Laut Asylkoordinator Maxi-
milian Donner habe die Ge-
meinde derzeit nichts mehr in
petto. Zwar sei eine weitere
Unterkunft geplant gewesen.
„Aufgrund der Aktualität wird
das aber erstmal nicht weiter
verfolgt.“ Die Kehrtwende der
Staatsregierung sieht er als
„Risikofaktor.“ Die Gemein-
de liege derzeit erfreulicher-
weise knapp über dem Soll.
„Wir lehnen uns deshalb aber
nicht zurück.“ Ein erneutes
Umschwenken der Politik
fände Donner „gar nicht
schön“.

Münsing

Von einem „Umbruch in
Münsing“ spricht Regina Rei-
tenhardt, Sozialreferentin der
Gemeinde. Vor kurzem sei
nämlich der Gemeindesaal,
der mit 24 Flüchtlingen belegt
war, geleert worden. „Alle 43
Asylbewerber sind nun in Pri-
vathäusern untergebracht“,
sagt Reitenhardt. Diese liegen
in Münsing, Ammerland und
Ambach. Die Gemeinde habe
bis vor Kurzem zusätzliche
Unterkünfte geplant und war
entsprechend auf Grund-
stückssuche. „Konkrete Pläne
wurden aber noch nicht ein-
gereicht. So weit waren wir
noch nicht“, sagt Reitenhardt
weiter. Die Planungen seien
nun gestoppt worden. „Die
Quote ist ja erreicht. Wir war-
ten jetzt erst einmal ab.“ Es
gebe ja im Landkreis ausrei-
chend andere Unterkünfte,
die belegt werden könnten,
sollte der Zustrom wieder zu-
nehmen. Im Falle des Falles
verfüge Münsing über weitere
14 Plätze in einer Wohnung
als Puffer. Selbst in den mo-
mentan ruhigen Zeiten gebe
es in Asylangelegenheiten ei-
nen ständigen Wandel, sagt
Reitenhardt. Die Gemeinde
könne darauf flexibel reagie-
ren. „Wir wären gegebenen-
falls gerüstet.“

VON ANDREAS HUBER

Bad Tölz-Wolfratshausen –
Viel Bewegung herrscht der-
zeit in den Flüchtlingsunter-
künften in der Region. Einige
werden geräumt, andere neu
bezogen. Unsere Zeitung hat
den Sachstand erfragt.

Wolfratshausen

191 Flüchtlinge leben der-
zeit in der Loisachstadt. Das
teilt Asylhelferkreis-Koordi-
natorin Ines Lobenstein auf
Nachfrage mit. Verteilt sind
sie auf 19 Unterkünfte unter-
schiedlicher Größe im gesam-
ten Stadtgebiet. Das ehemali-
ge Vermessungsamt bietet
laut Lobenstein weitere 80
Plätze, steht aber leer. So gut
wie abgeschlossen ist auch
der Umbau des alten Pfarr-
heims, das kurzfristig weitere
80 Plätze bieten wird. Wie be-
richtet, hat die Staatsregie-
rung beschlossen, die Flücht-
linge nicht mehr dezentral,
sondern in Gemeinschaftsun-
terkünften unterzubringen.
Daraufhin musste die Stadt
die Planungen für fünf Unter-
künfte stoppen.

Geretsried

Die Stadt Geretsried beher-
bergt gegenwärtig 165 Asylbe-
werber. Das legt die aktuelle
Statistik des Landratsamts
nahe. Diese verteilen sich auf
das jüngst bezogene Quartier
an der Blumenstraße, die Un-
terkunft am Robert-Schu-
mann-Weg sowie verschiede-
ne Wohnungen im Stadtge-
biet. An der Blumenstraße hat
das Landratsamt wie berich-
tet in der ehemaligen Lager-
halle der Firma Filigran
Wohncontainer aufstellen
lassen. Insgesamt 150 Plätze
stehen dort zur Verfügung.

Dietramszell

Die Gemeinde verfügt der-
zeit über 37 Plätze für Flücht-
linge, wie Bürgermeisterin Le-

So attraktiv können Unterkünfte für Flüchtlinge sein: Im Kloster Beuerberg sollen einmal bis zu 75 Asylberwerber eine Hei-
mat finden. FOTOS: ARCHIV

Bernlochner. Diese seien pri-
vat untergebracht. Und zwar
an Standorten in Ergertshau-
sen (17), Neufahrn (7), Dei-
ning (30) und Riedhof (6). Im
Gespräch sei in der Vergan-
genheit auch eine weitere Un-
terkunft im Eglinger Gewer-
begebiet gewesen. „Die war
aber nie final mit demAmt ab-
gesprochen und liegt im Mo-
ment auf Eis“, sagt Bernloch-
ner. Als Asylkoordinatorin sei
sie recht glücklich, „dass nun
nicht permanent neue Flücht-
linge nachkommen. Wir ha-
ben auch so genügend zu

tun.“ Die Ressourcen sollen
in die Integration der Asylbe-
werber in den Arbeitsmarkt
gesteckt werden.

Icking

Die Turnhalle des Rainer-
Maria-Rilke-Gymnasiums,
die bislang 65 Asylbewerbern
als Unterkunft diente, wurde
vor zwei Wochen geräumt –
51 Flüchtlinge sind in die Hal-
le an der Blumenstraße in Ge-
retsried gezogen (wir haben
berichtet). In angemieteten
Immobilien leben Sozialbera-

terin Sophie Buchheit zufolge
weitere 44 Flüchtlinge. 35
Flüchtlinge seien direkt in
Icking, neun in Irschenhau-
sen untergebracht, informiert
Buchheit. Geplant sei zudem
eine Unterkunft mit Raum für
50 bis 60 Geflohene.

Eurasburg

Summa summarum stehen
hier 113 Plätze für Asylbewer-
ber zur Verfügung, wobei laut
Bürgermeister Moritz Sappl
85 belegt sind. 20 Plätze bie-
ten die zehn Container am
Sportheim, dem so genannten
„Glaspalast“ (17 sind belegt).
18 Plätze stehen in drei von
der Gemeinde angemieteten
Einheiten zur Verfügung. Das
derzeit im Umbau befindliche
Kloster Beuerberg soll der-
einst 75 Asylbewerbern Zu-
flucht bieten. Laut Quote
würden auf Eurasburg bis En-
de 2016 177 Asylbewerber
entfallen, teilt Sappl weiter
mit. Mit über 180 Plätzen sei
man auf der sicheren Seite.

Königsdorf

Königsdorf hat 36 Plätze
für Flüchtlinge. Die befinden

Im ehemaligen Vermessungsamt in Wolfratshausen könn-
ten künftig bis zu 80 Asylbewerber unterkommen.


